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3. Fazit 



 Die Situation ist weniger dramatisch, wie angenommen 
 Es gibt negative und positive Entwicklungen 
 Die Situation muss Berufsfeld-spezifisch differenziert gemacht 

werden 
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stehen im Vordergrund 
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6. Résumé 



 Verschiedene Massnahmen zur Stärkung der höheren Fachprüfungen 
sind bereits eingeleitet 

 Weitere Chancen können unmittelbar genutzt werden 
 Bldungspolitische Massnahmen können die HFP in der Zukunft weiter 

stärken 
 Die höheren Fachprüfungen haben noch ungenutztes Potenzial 
 Die höheren Fachprüfungen stärken die höhere Berufsbildung ganz 

generell 
 

Résumé 
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